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[bookmark: bmStart]Toolbox: Selbstwirksamkeit im Schulalltag fördern

1. Lernumgebung gestalten
	Schreibe zu Beginn der Stunde ein Lernziel an die Tafel, z. B.: Heute lernst du, wie man eine Quellenkritik aufbaut. Lass die Schülerinnen und Schüler am Ende der Stunde mit drei Sätzen reflektieren, ob und wie sie das Ziel erreicht haben.
	Spielräume lassen – Wahlmöglichkeiten bei Methoden, Themen oder Präsentationsformen anbieten.
	Nutze eine feste Ritualfrage nach Arbeitsphasen: Welcher Fehler hat dich heute weitergebracht? – 
So werden Fehler systematisch als Lernchance verankert.

2. Aufgaben sinnvoll strukturieren
	Erreichbare Etappen schaffen – Bei einem Referat nicht nur die Endnote bewerten, sondern auch Zwischenschritte wie Themenfindung, Gliederung oder Probenlauf mit kurzen Feedbacks begleiten.
	Herausforderungen dosieren – Aufgaben so stellen, dass sie anspruchsvoll, aber machbar sind („Zone 
der nächsten Entwicklung“).
	Alltagsnähe einbauen – Mathematik: Zinsrechnen anhand eines realistischen Beispiels aus Bankangeboten üben.
	Ethik: Diskutiere KI oder Social Media nicht abstrakt, sondern anhand aktueller Nachrichtenmeldungen, 
die Schülerinnen und Schüler mitbringen.

3. Rückmeldung und Anerkennung
	Individuelles Feedback geben – Führe einmal im Monat eine Fünf-Minuten-Feedback-Runde mit jeder Schülerin/jedem Schüler. Dabei liegt der Fokus nicht auf Noten, sondern auf Fortschritten und persönlichen Stärken.
	Reflexion ermöglichen – Lass Schülerinnen und Schüler nach Gruppenarbeiten ein Post-it mit der Antwort auf die Frage „Was habe ich heute geschafft?“ an eine Pinnwand kleben. So wird Selbstwirksamkeit sichtbar.
	Stärken sichtbar machen – Schülerinnen und Schüler ermutigen, eigene Kompetenzen wahrzunehmen.

4. Verantwortung übertragen
	Schülerrollen anbieten – Benutze ein festes Rollenkarten-Set (Moderator, Zeitmanager, Materialverantwortlicher). Jede Woche wechseln die Rollen, damit jede/r Verantwortung übernimmt.
	Projekte eigenständig gestalten lassen – etwa kleine Gruppenaufgaben mit eigener Organisation.
	Partizipation zulassen – Lass bei der Planung einer Unterrichtsreihe die Klasse per Abstimmung entscheiden, welche Beispiele oder Projekte im Fokus stehen sollen (z. B. Fallbeispiele in Ethik oder historische Epochen in Geschichte).

5. Umgang mit Notendruck 
	Alternative Bewertungsformen nutzen – Führe ein Lernjournal ein, in dem Schülerinnen und Schüler wöchentlich in 3–4 Sätzen ihren Fortschritt dokumentieren. Dies kann in die Note einfließen oder als 
Bonus berücksichtigt werden.
	Transparenz herstellen – Bewertungskriterien klar und fair kommunizieren.
	Stress entlasten – Plane jede Woche eine kurze ,Trainingsphase ohne Bewertung‘ ein, z. B. ein Zehn-Minuten-Quiz mit Selbstkontrolle, bei dem es keine Note gibt. So sinkt der Druck und der Lernfokus 
bleibt erhalten.
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